Breslauer Kreisblatt. 


Eilfter Jahrgang. 8 1 


Sonnabend, den 13. Januar 1844. 


Bekanntmachungen. 5 72 


Mi der gegenwärtigen Nummer des Krelsblattes gehen den Ortsgerichten die Duplicate der Klafr. 4 
ſenſteuer-Veranlagungs-Liſten pro 1844 zu. Dieſelben find vom naͤchſten Monate ab der Klaſſen⸗ 
ſteuer-Erhebung zum Grunde zu legen. Bezuͤglich des laufenden Monats iſt wegen der, wirklich abs 
gelieferten und der nach jenen Liſten abzufiefernden Steuer die Ausgleichung mit der Koͤniglichen Kaſſe | 
bei der Ablieferung der Steuer pro Februar zu bewirken. Die veranlagten Steuer Betraͤge find ſo 
fort jedem einzelnen Steuerpflichtigen bekannt zu machen, weil von dem Tage dieſer Bekanntmachung n 
die, zur Anbringung von Reclamatlonen geſtattete Friſt abhängig if, Binnen 8 Tagen hat jedes 
einzelne Orts-Gericht mir bei Vermeidung eines expreſſen Botens eine pflichtgetreue Anzeige zu mas 
chen: an welchem Tage die Bekanntmachung der Steuer-Saͤtze erſolgt iſt. \ 25 

Die Art und Weiſe, wie die Reclamations-Geſuche bisher angebracht wurden, hat ſich als 
unzweckmaͤßig herausgeſtellt. Fortan hat jeder Reclamant fein Reclamations Geſuch beſonders an 
mich zu richten. Es iſt jedoch durch dieſe Anordnung Keinem verſchraͤnkt, das, an mich gerichtete Geſuch 
dem Orts-Gerichte zur fofortigen Begutachtung zu uͤbergeben, wobei ich jedoch bemerke, daß Geſuche, 
welche den Ortss Gerichten! zwar rechtzeitig, mir jedoch von dieſen erft> und wenn auch nur Einen 
Tag nach der geſetzlich geſtatteten, Zmonatlichen Reclamations-Friſt zugehen, unberuͤckſichtigt bleiben 
muͤſſen. In ſolchen Faͤllen haben die Reclamanten ihren Regreß an die Orts-Gerichte zu nehmen. 
Auch die Reclamations- Gef e, welche mir direct zugehen, werden den Orts-Gerichten zur Begut⸗ 
achtung zugefertigt werden. Dleſe Begutachtung muß vollſtaͤndiger, als bisher, geſchehen; ſie darf 

ſich namentlich in keinem Falle auf die bloße Beſcheinigung beſchraͤnken, daß die Angaben des 
Reclamanten richtig find, Vielmehr muß fie ene vollſtaͤndige Auseinanderſetzung der Beſitz- Vermoͤ⸗ 1 
gens- und ſouſtigen Verhaͤltuiſſe des Reclamanten umſaſſen; es darf ihr eine Auskunftsertheilung uͤber 
alle, in der Veranlagungs-Liſte enthaltenen Beſteuerungs-Merkmale nicht fehlen; es muß aber aus 1 
derſelben auch noch ganz beſonders hervorgehen, was Reclamant an anderen, namentlich an Königs 
licher Grund und Gewerbeſteuer entrichtet. Unvollſtändige Begutachtungen werden auf Koſten der 
nachläßigen Orts-Gerichte mittelſt expreſſer Boten zur Vervollſtaͤndigung remittirt werden. Jedes 
Gutachten muß auch die laufende Nummer der Veranfagungs; Lifte enthalten, unter welcher Kein 
mant aufgeführt ſteht. N b a b 7 a 

Die Erfahrung hat Übrigens gelehrt, daß nur in ſehr wenigen Fällen Ueberbuͤrdungen wire 

lich vorkommen. Der allergrößeſte Theil der, jährlich eingehenden Reclamationen ſtellt ſich als unbe⸗ 
gründet heraus. Dergleichen unbegruͤndete Reclamationen vermehren den Behoͤrden die Arbeit, vers 
urſachen den Reclamanten unnütze Koſten und wuͤrden ſehr häufig vermieden werden, wenn die Mer 
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elamanten von ihren Ortebehoͤrden ſachgemaͤß belehrt würden. Die letzteren veranlalle ich daher 
ſchließlich noch, nach Kraͤften auf eine moͤglichſt geringe Anzahl von Reklamationen hinzuwirken. 
Breslau den 10. Januar 1844. Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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it Naͤchſtem werden den Orts-Gerichten die Gewerbeſteuer-Heberollen pro 1844 zugehen; ich 
veranlaſſe Dieſelben, ſofort nach deren Empfang den einzelnen Gewerbetreibenden den, auf fie re— 
partirten Steuer-Satz bekannt zu machen, und würde, — falls ſich ſpaͤter irgendwo die Nichtbeachs 
tung dieſer Anordnung herausſtellen ſollte, — gegen die ſaͤumigen Orts-Gerichte unnachſichtlich Oed— 
nungs⸗Strafen feſtſetzen muͤſſen. Die Gewerbeſteuerzettel werden den Orts Gerichten gleichfalls von 
hier aus zur Vertheilung zugehen. Da übrigens den Orts-Gerichten faſt ſtets bekannt iſt, wenn ein, 
oder der andere Gewerbetreibende gegen den, auf ihn veranlagten Steuer- Satz Reklamation erheben 
will, ſo werden dieſelben auch die paſſendſte Gelegenheit haben, dieſe Reklamanten zu belehren, daß 
eine abſolute Ueberbuͤrdung bei der Gewerbeſteuer niemals vorliege. Eine Reklamation iſt nur dann 
begruͤndet, wenn Reklamant nachweiſt, daß andere Mitglieder derſelben Gewerbsklaſſe nach Verhaͤlt— 
niß ihres Gewerbsumfanges gegen den Reklamanten zu wenig ſteuern, und wenn er dieſe Gewerbe— 
Mitglieder namhaft macht. Namentlich in der Gewerbs-Klaſſe B ſtellen ſich erfahrungsmaͤßig Nez 

klamationen faft ſtets als unbegründet heraus. 

Breslau den 10. Januar 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die Orts⸗Gerichte derjenigen Dörfer des Kreiſes, in denen ſich Schiffer befinden, werden hiermit 
angewieſen, diejenigen Individuen, welche das Schiffer-Gewerbe betreiben und in dem Zeitraume vom 
1. Januar 1820 bis ult. Dezember 1824 geboren find, mithin in dieſem Jahre zur Muſterung kom: 
men, in die, ihnen bereits zugegangenen Formulare einzutragen demnaͤchſt aber die genannten Indi— 
viduen am 23. d. M., Dienftag, Morgens Punkt 8 Uhr in dem, in der Gartenſtraße hierſelbſt ber 
legenen, Hartmannſchen Kaffee- Haufe durch den Scholzen oder einen Gerichtsmann zu geſtellen, an 
dieſem Tage auch die Liſten mir zu uͤbergeben, bei deren Anfertigung die Verfuͤgungen vom 1. Juni 
1842 (Kreisblatt pro 1842 Nro. 23) und vom 3. Mai v. J. (Kreisblatt pro 1843 Nro. 18) wohl 
zu beachten ſind. 5 
N Sollte ein oder der andere militairpflichtige Schiffer nicht am Orte anweſend ſein, ſo muß 
deſſen Herbeiholung ſofort erfolgen; denn fuͤr das puͤnktliche Erſcheinen Aller ſind die Ortsgerichte 
ſelbſt verantwortlich. . 
N Breslau den 10. Januar 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Adiefeikgen Kreis Einſaſſen, welche beabſichtigen, im laufenden Jahre einen Hengſt ale Beſchaͤler 
aufzuſtellen, haben mir ſolches unter Einreichung eines genauen Nationals des Henaſtes bis zum 
20. d. M. ſchriftlich anzuzeigen und demnaͤchſt eine Benachrichtigung Über den anzuberaumenden 
Koͤhrungs- Termin zu gewaͤrtigen. 
Auf ſpaͤter eingehende Anzeigen kann nicht geruͤckſichtiget werden. 
Breslau den 10. Januar 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Ven den, von den Orts-Gerichten im Monat Dezember einzureichenden Jahres-Nachwelſungen 
find noch die nachfolgend angegebenen im Ruͤckſtande: a i 
A. Nachweiſungen Aber Schaafvieh-Beſtand und Wolls Production: Albrechtsdorf, Althoff naß, 
ge Bartheln, Boguslawitz, Gallowitz, Poln. Gandau, Guhrwitz, Herdain, Jaͤſch⸗ 
ttel, Kottwitz, Laniſch, Meleſchwitz, Neudorf Com., Poln. Neudorf, Niederhof, Oder witz, 
Paſterwitz, Poln. Peterwitz, Schillermuͤhle, Schwoitſch, Thauer, Treſchen, Tſchauchelwitz 
Eſchechnitz, Weigwitz, Wiltſchau und Zweihoff. * > 
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; Nagtweifungen über vorgekommene Dominial- und Ruſtikal⸗Dismembratlonen: Arnolds muͤhle 
3 — bee, Benkwitz, Biſchwitz, Boguslawitz, Brocke, Cammelwitz, Cawallen, Claren, 
Höſche riptau, Duckwitz, Duͤrrgoy, Friedewalde, Gabitz, Poln. Gandau, Goloſchmieden 
re Com., Jaͤſchguͤttel, Kleinburg, Kottwitz, Krietern, Lorankwitz, Marieneranſt, Morgenau’ 
di of Com., Poln. Neudorf, Niederhof, Oberhof, Pirſcham, Pleiſche, Pleiſchwitz, Puſch“ 
2 a, Reibnitz, Sacherwitz, Gr. Saͤgewitz, Schmolz, Schillermuͤhle, Schwentnig, Schwoitſch 
9 Gr. Tſchanſch, Kl. Tſchanſch, Tſchechnitz, Tſchirne, Wirrwitz und Zedlitz. 

»Nachweiſungen über ausgetretene Unterthanen: Albrechtsdorf, Arnoldsmuͤhle, Bartheln, Doms 
lau, Poln. Gandau, Jaͤſchguͤttel, Meleſchwitz, Muͤnchwitz, Neudorf Com., Schiedlagwitz, 

0 Schillermuͤhle, Schwoitſch, Stabelwitz, Tſchechnitz und Tſchirne. 

„Nachweiſungen über etwaige, bei Schulen vorgekommene Neubauten, Reparaturen und ſonſtige 
Verbeſſerungen: Cattern v. Wllbrg., Kottwis, Meleſchwitz, Thauer, Tſchechnitz, Cawallen, 
Graͤbſchen, Lehmgruben, Muͤnchwitz, Neudorf Com., Kl. Saͤgewitz, Schweinern, Tſchoͤnbank⸗ 

R witz, Wirrwitz und Woiſchwitz. 

»Nachweiſungen über die Betriebſamkeit der Ziegeleien: Bartheln, Laniſch und Treſchen. 

werd Sollten von den erwaͤhnten Nachweiſungen einzelne auch noch am 17. d. M. fehlen, fo 

en dieſe mittelſt expreſſer Boten eingeholt und die, ſchon jetzt verwirkten Ordnungs-Strafen ohne 

N Nach icht eingezogen werden. 5 . 
Breslau den 11. Januar 1844. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


deen am 23. November v. J. vom Koͤnigl. 1. Kuiraſſier-Regimente entlaffene] David Herrmann, 
en gegenwaͤrtiger Aufenthalts -Ort unbekannt iſt, hat ſich ſofort in meinem Amte zu melden, und 
er ihm dieß, wenn er ſich im hieſigen Kreiſe aufhalten ſollte, von dem betreffenden Orts Gerichte zu 
ffnen, mir aber Anzeige zu machen, wie ſolches geſchehen. — 
Breslau, am 8. Januar 1844. Koͤniglicher Landrath, Graf Königsdorff. 
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Steckbrief. 


D.. Korrigende Franz Karl Schmidt von Maria Hoͤſchen, hat ſich heimlich von da entfernt und if 
aher im Betretungsfalle zu verhaften und dahin abzuliefern. 
Breslau, den 10. Januar 1844. Königlicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Die bſtah l. 

5 der Nacht vom 1. zum 2. d. M. ſind der Aus zuͤglerwittwe Rothe zu Romberg mittelſt Einbruchs 
Agende Sachen entwendet worden: 3 Kinderhemde; 1 Frauenhemde; 2 gelbgeſtreifte und 2 rothe 
alstuͤcher; 4 blau gefärbte Leinwandſchuͤrzen; 1 gelb geſtreifter Meſolan Rock; 1 Mannshemde noch 
giemlich neu; 1 paar blaue Tuch- und 1 paar leinwandne Hoſen und eine Tuchjacke. In derſelben 
acht wurden dem daſigen Gaͤrtner Kruſche 2 welße Gaͤnſe mit grauen Köpfen und grauen Federn 


auf dem Ruͤcken, geſtohlen. . 
Breslau, am 6. Januar 1844. Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Befunden 


. dem Scholzen zu Wirrwitz iſt am 3. d. M. auf der Schweidnitz⸗Breslauer-Chauſſce eine 
agenwinde gefunden worden und kann der ſich hierzu legitimirende Eigenthuͤmer ſolche in Wirrwig 
abholen. Breslau den 6. Januar 1844. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Anzeigen. , 


Seit einer Reihe von 12 Jahren hat unfere 

gnädige Grundherrin, die Frau von Nimptſch, 
unſere Ortsarmen mit anſehnlichen, jährlichen Un— 
terſtuͤtzungs + Beträgen bedacht. Auch in dieſem 
Jahre ließ ſie ihnen zur Linderung ihrer Noth 
eine Geldunterſtuͤtzung von 12 Rthlr. und eine 
gleich „bedeutende Unterſtuͤtzung an Kleidungsſtuͤcken 
zu Theil werden. — Im Namen der Berheilig: 
ten fühlen, die Unterzeichneten ſich daher veran— 
laßt, der edlen Geberin auch öffentlich den tief 
gefuͤhlteſten Dank darzubringen. — Moͤge der 
Hoͤchſte ihr das reich lich vergelten, 


wollend an jenen Hilfsbeduͤrftigen thut. 
Jaͤſchkowitz am 10, Januar 1844. 
Die Orts-Gerichte. 


| Holz-Verkauf. 


Auf dem, dem hieſigen Krankenhoſpitale zu 
Allerheiligen gehoͤrigen Gute Peiskerwitz ſollen den 
22. Januar a. e. Eichen, Buchen, Ruͤſtern und 
Linden und unter erſtern viele zu Schiffbauholz 
und Eiſenbahnſchwellen taugliche, im Wege der 
Licitation verkauft werden. Kaufluſtige werden 
eingeladen: ſich an gedachtem Tage Vormittags 
um 9 uhr bei dem daſigen Forſtbeamten zu mel— 
den. 5 


— 


Breslau, den 8. Januar 1844. 
Die Direction des Krankenhoſpitals zu Allerheil. 


Pflafterftein - Lieferung, 


Zu den für Rechnung der Kaͤmmerei hierorts 
auszufuͤhrenden Pflaſterungen iſt eine bedeutende 
Quantität viereckig behauener und gewöhnlicher 
Feldſteine erforderlich. Wir fordern daher Liefe— 
rungsluſtige hiermit auf, mit uns in Unterhand⸗ 
lung zu treten und bemerken, daß wir auch zur 
Annahme von kleinen Quantitaͤten bereit find, 


Breslau, den 6. Januar 1844. 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


Nedakteut: Er. v. Rieres, Mathiastrate AG sc. 


was fie wohl⸗ 
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Sonntag den 14. d. M. Nachmittags 2 Ul 
werden an hieſigem Kretſcham 144 Shi. Kal 
toffeln, einige Haufen Kartoffeln, 22 Stuͤck gull 
Getreide-Säͤcke, eine Tonne mit eiſernen Reife. 
und ein großes Buͤgeleiſen, öffentlich gegen gleil 
baare Zahlung verkauft werden. 

Bartheln, den 11. Januar 1844. 

Das Dominium. 
— — — — V— 

In der Buchdruckerei Schuhbruͤcke „ 32 
in der Schildkroͤte ſind vorraͤthig: 


Kleine Geographie 
fuͤr Landſchulen, 
geheftet in 8to, 2 Sgr. 


Monats⸗Nechnungen, 


M ieths 5 
oder Pacht ⸗ Kontrakte. 


Berbefferter 
u n 
vermehrter Briefſteller 


Lehrer und Kinder der Stadt- und Landſchulen, 
Enthaltend: Uebungsblätter, Aufgaben und Ideen 
zu aller Art von ſchriſtlichen Aufſätzen, Titu— 
laturen, Adreſſen - u. ſ. w. 
0 
Franz Haucke, 
Schulrector und Lebrer an mehreren Gymnaſten. 
f Zweite Auflage. 8 Sgr. 


Breslauer Marktpreis am 10. Januar 1844. 


Höchſter 3 Mittler Nledrig ff. 

rtl for pf. rtl. fe. pf. rtl. fo. pf. 
Welpen der Scheffel T =16 27 A 6 AI 
Roggen 1 66 14 
Gerſte⸗ „ al 61 — 29 —— 27 6 
Hafer — 19 —1— 18 3 — 17 6 


Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke „9 32. 


